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Schrimpf erhält von seiner Gattin folgendes Telegramm:
«Zug verpaßt. Abfahre morgen gleiche Zeit. Amalie.»

Worauf er sofort eine Drahtantwort abfaßt: «Abreise mor-
gen etwas früher, weil Zug sonst morgen wieder abgefahren!»

«Was ist der komischste Körperteil des Menschen?»
«Weiß ich nicht.»
«Natürlich die Nase. Die Wurzel ist oben, die Flügel sind

unten, und den Rücken hat sie vorn.»

«Nichts Besonderes, die Herrschaft hat sich bloß die Italienreise aus dem Kopf geschlagen !»

«A/ais #ae s'esf-i/ passé ?»

«Les pafrons se sonf cassés /a fêfe poar froat;er a» endroif on passer /es t>acances.»

Drohung.
«Verschwinden Sie gefälligst aus meinem Schlaf-

zimmer, und zwar innert zehn Stunden.»

A/enace. Pariez de saife. /e t>ons donne dix
Genres poar çaiffer /es /ieax.

«Es gibt doch wirklich eigentümliche Unglücksfälle!»
«Wieso?»
«Da lese ich eben, daß sich ein Fußgänger im Handumdre-

hen ein Bein gebrochen hat!»

«Der Tod beendet alles Leben», doziert der Professor, «kein
Wesen erblickt zweimal das Licht der Welt.»

«Es gibt aber Ausnahmen», meldet sich einer zum Wort.
«Bitte?»
«Die Oelsardine, Herr Professor!»

/e Rapprendrai à dire gae je ne sais

pas ane époase fendre ef aimanfe.

Ponne amie. La jeane mariée. — /e sais ma/Aearease,
won mari esf sorfi foafe /a soirée ef je ne sais même pas od
i/ éfaif.

L'amie. — Conso/e-foi. Ta serais pro£a/demenf deax /ois
p/as ma/Pearease si fa savais oà i/ a éfé.

Ai o s cnisinières. Afadame. — Posa/ie, t>oas n'avez
pas oa/dié de meffre ane pièce de cenf soas dans /es cPam-
pignons, poar éfre cerfains ça'i/s ne sonf pas empoisonnés?

Posa/ie. — Poar p/as de précaafions, ;'jy ai mis an L»i//ef de

fingf /rancs/

Die gleichen Probleme
Les mêmes pro/>/èmes soas des c/imafs di//érenfs

in Europa:
«Du kannst sagen, was du willst, Edgar,
Streifen machen doch schlanker als Tupfen !»

En Larope. — Ta peax dire ce <?ae fa
t>eax, Edgar, /es rajyares sonf p/as amin-
cissanfes çae /es pois.

in Afrika:
(Die Koralle)

«Und du kannst sagen, was du willst,
Streifen machen doch schlanker als Tupfen !»

En A/riçae. — Ta peax dire ce gae fa
"oeax, /es rajyares sonf p/as amincissanfes
<yae /es pois.


	Die elfte Seite

